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Simulation: Studierende als UN-Diplomaten 
Zum 10. Mal MainMUN in Frankfurt: Junge Menschen entscheiden über die zukünftigen Ziele der internationalen Gemeinschaft 
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um die Uhr in die Rolle von Diplo-

maten schlüpfen. Als Delegierte 

vertreten sie die Positionen eines 
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so auch das diplomatische Parkett 
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nen. Damit es den Teilnehmenden 

möglichst leicht fällt, ihre neuen 

]4*35&5L5*3"C,"I*+&33*+E&78*3H"K&+4"

eine passende Atmosphäre geschaf-

fen. Vor der geschichtsträchtigen 

und eindrucksvollen Kulisse des 
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versität sind die Teilnehmer dazu 

angehalten, entsprechend ihrer 

Rollen in Konferenzkleidung zu 
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Englisch gesprochen, um ein inter-

nationales Flair zu kreieren. 
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den Debatten gelten, erklärt;  in 
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sicher man mit diesen schon um-
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Guides, die von den Vorsitzenden 

der Komitees geschrieben werden, 

ein Überblick über alle Themen 

vermittelt und Hilfestellungen zu 

der eigenen Vorbereitung gegeben. 

\&*E"4*+"6&5C,3:*3"&'5"*'H"b*' E,5& -
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es drei Komitees, in denen unter-

schiedliche und kontroverse The-

men behandelt werden. Dieses Jahr 

diskutieren die Teilnehmer in der 

Generalversammlung die Zukunft 
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cherung und die Verbesserung der 

trans nationalen Gerechtigkeit und 

a%+;'5,3:" &3" G-78?+&*:'<6&5,-5& -

nen. Zudem können die Delegierten 

wie jedes Jahr mit Experten disku-

tieren  und an Vorträgen teilneh-

!*3$" 6 " K&+4" %*&'P&*E'K*&'*" V+ 9$"

O+$" W 58*" &!" 6&78*+8*&5'+-5" 'P+*-

78*3$"O,+78"4&*'*"6&!,E-5& 3"&'5"*'"

allen Teilnehmenden möglich, die 

a+%*&5'K*&'*3" 4*+" FG" 8-,53-8" C,"
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und Chancen ihrer Arbeitsweisen 

kennenzulernen.   Samantha Ruppel

Anmeldung unter noch bis zum 

15.12.2013!  

  www.mainmun.de 

Den Wandel in ein emissionsfreies Frankfurt gestalten
GRADE Sustain bietet der Climate-KIC Summer School den Rahmen für ein innovatives Brainstorming 

Unter ökonomischen Gesichtspunkten ist die Mainmetropole ein  

etablierter Global Player, nun will sie auch in Sachen Klimaschutz eine 

Vorreiterrolle einnehmen. Ziel ist es, die städtische Energieversorgung   

in den nächsten vier Jahrzehnten komplett aus erneuerbaren Ressourcen 

sicherzustellen. Dabei ist Frankfurt bereits jetzt auf einem guten Weg.  
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I*+'&5L5" '5-55$" " ]3':*'-!5" e." Q,3:*"

&̀''*3'78-95E*+"-,'":-3C"^,+ P-H"4&*"

&3" ' " ,35*+'78&*4E&78*3" W*+*&78*3"

wie  Architektur, Ökonomie, Um-

K*E5K&''*3'78-95*3" ,34" 65-45PE--

nung promovieren, trafen während 

4*+" 01<5L:&:*3" 6,!!*+" 678  E" &3"

Frankfurt aufeinander. 

Anliegen der Veranstalter der 
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Denn darin ist man sich einig: Um 

eine Finanzmetropole wie Frank-
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ler kluger Köpfe. 
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begleitet wurden, intensive Einblicke 
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darauf aufbauend umsetzbare Kon-

zepte erarbeiten, die beispielsweise 
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GRADE, der Graduiertenschule der 

Goethe-Universität. GRADE bietet 

im Rahmen seiner Centre-Organisa-
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zu lassen, wurde in den Räumlich-

keiten der GRADE in der zweiten 
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wurden die einzelnen Projekte für 

zehn Minuten mitunter recht hitzig 

diskutiert und die neuen Denkan-

sätze direkt auf den Tischdecken 

festgehalten. 

Das von GRADE organisierte 

` +E4"_-9g" '5-34" -,78" &35*+*''&*+-

ten Doktoranden der Goethe Uni-

versität offen. Deb Pandey kommt 
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die Möglichkeit, Einblicke in die 
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projekte hinsichtlich ihrer Krea-

tivität und Umsetzbarkeit. Dabei 

wurde deutlich, dass der Erfolg 

der Ansätze und somit die langfris-
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len Probleme anzugehen. 

Madlen Ziege und Rebecca Bloch

Das World Café im Rahmen der Climate-KIC Summer School bei GRADE.  Foto: privat

Das World Café im Rahmen der Climate-KIC Summer School bei GRADE.


